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Für August u . September
werden Bestellungen auf unsere Zeitung „Aus
den Tan neu" mir dem » Schwarzwälder Sonntagsbtatt"
von allen Postanstalten , Postboten , sowie den Agenten und
Austrägern unserer Zeitung jeden Tag entgegengenommen.

Tagespolitik.
Der Reichskanzler wie der Staatssekretär des

Auswärtigen , v . Kiderlen -Wächter , weilen nach ihrem
genau 24stündigen Aufenthalt in Swinemünde , von
dem ein erheblicher Teil auf die Vorträge über
Mar okko vor dem Kaiser entfiel , wieder in Ber¬
lin bezw . Hohenftnow . Ueber den Inhalt der Be¬
sprechungen beider Staatsmänner mit dem Kaiser
ist natürlich nichts zu erfahren . Aus mancherlei
äußeren Momenten darf jedoch der Schluß gezogen
werden, daß in den leitenden Kreisen irgendwelche
Beunruhigung wegen Marokkos nicht besteht . Auch
im Auslande ist man von einer solchen frei und
erwartet ein baldiges und befriedigendes Ergebnis.

Ueber die Verhandlungen in Berlin zwischen
dem Staatssekretär v . Kiderlen -Wächter und dem
französischen Botschafter Cambon sowie über die eins
Zeitlang drohende Einmischung Englands hat man
das Verhältnis Frankreichs zu Spanien in
Marokko säst ganz vergessen. Mehrere Tage lang
war dieses Verhältnis in Fvlge einiger Zwischen¬
fälle in El Ksar ein sehr gespanntes , und die Presse
auf beiden Seiten der Pyrenäen brachte bereits Ar¬
tikel , die beinahe wie die Vorläufer einer Kriegs¬
erklärung anmuteten . Die verantwortlichen Staats¬
männer waren aber nicht so hitzig und schlossen ein
Abkommen, das weiteren Zwischenfällen Vorbeugen
soll . Daneben enthält das Abkommen aber auch
eine wichtige Gebietsabgrenzung : es wird darin näm¬
lich bestimmt, daß die scherifische , von französischen
Offizieren befehligte Mahalla aus dem linken User
des Lukkos zu bleiben habe ; sollte sie gezwungen
sein , auf das rechte User hinüberzugehen , so muß sie
die spanischen Behörden davon benachrichtigen . Diese
Bestimmung ist darum wichtig, weil Frankreich durch
sie zum ersten Male die Festsetzung der Spanier
im nördlichen Teile Marokkos amtlich-öffentlich an¬
erkennt . Das kann aber nur auf Grund einer früher
erworbenen Berechtigung Spaniens geschehen, - sonst
hätte sich Frankreich gewiß nicht dazu verstanden,
einer solchen Gebietsadgrenzung znzustimmen , die
einer Teilung Marokkos aufs Haar ähnlich sieht.

-k

In Persien ist der kleine i 3jährige Schah
von seinem Vater Mohammed Ali , der mit starken
Streitkräften von Asterabad nach der Hauptstadt
Teheran aufbrach , abgesetzt worden . Als erste Ex¬
pedition wurden von Teheran aus 2000 Mann dem
heranrückenden Exschah entgegengeschickt , um seiuen
Marsch auf die Hauptstadt zu verhindern . Es scheint
jedoch , daß der znrückgekehrte Exschah bereits über
einen so starken Anhang verfügt , daß die An¬
strengungen seiner verfassnngssreundlichen Gegner
aussichtslos sind.

Wurttrmbergischrr Landtag.
Stuttgart , 1 . August.

Die Zweite Kammer befaßte sich in ihrer heu¬
tigen Nachmittagssitzung mit der Denkschrift über
Vereinfachungen in der Staatsverwaltung . Zunächst
soll das Justizdepartement behandelt werden . Mi¬
nisterpräsident von Weizsäcker : Man hat seit dem
Jahre 1909 die Hände nicht in den Schoß gelegt.
Wo man sparen und vereinfachen kann , wolle man
das machen . Um eine Reform in dem Sinn , daß
Nißstände nun auf einmal entdeckt und jetzt aus¬

gerottet werden müßten , handelt es sich nicht. Wie
in Deutschland überhaupt , so ist auch in unserem
Lande das Fundament der Staatsverwaltung ein
gutes , aber die Anforderungen des modernen Le¬
bens haben Neueinrichtungen gefordert . Ich möchte
aber doch die Herren ersuchen, mit dem Ansinnen
an die Staatsregiernng wegen Einbringung einer
solchen Denkschrift nicht allzuweit zu gehen . „ Die
Denkschrift ist nicht selten ein parlamentarisches Aus¬
kunftsmittel in Fällen , wo man noch nicht genau
weiß , was man will . Aber es gibt Fälle , wo es
gut ist , wenn die verschiedenen Faktoren miteinan¬
der in Verhandlungen eintreten , wo es gut ist , ehe
die eigentliche Aktion beginnt , daß man zunächst
ein bischen den Puls fühlt . Man kann sich da¬
durch mannigfache Reibungen ersparen . Wenn sich
z . B bezüglich der Aufhebung einiger Bezirksämter
bei den Vorbesprechungen ergeben sollte , daß dazu
in diesem Hause keine Majorität zu finden wäre , dann
müßte sich der Minister des Innern die Frage vor¬
legen . welche Wege er weitergehen müßte , um einem
zweifellos vorhandenen dringenden Bedürfnis abzu¬
helfen . Wenn man an die Besetzung der Stellen des
höheren , des mittleren und des unteren Dienstes
denkt , so ist auch hier ein überstürztes Handeln nicht
geboten . Wir siud überzeugt , daß die Aufhebung
der Kreisregierungen eins außerordentlich nahelie¬
gende Sache ist . Dabei können wir uns auch auf
verschiedene Beschlüsse in diesem hohen Hause berufen.
Die Vereinfachung der Staatsverwaltung ist eine
Sache , die wir uns für ich möchte sagen —
ein Dezennium Vorbehalten müssen . Das Haus möchte
aber nicht allzu konservativ sein . Man möge die
Angelegenheit einem Ausschuß überweisen , wo es
möglich sein wird , über die Sache im einzelnen zu
verhandeln . Ich würde es in Anbetracht der herr¬
schenden Temperatur nicht für sehr zweckmäßig hal¬
ten , wenn wir uns jetzt mit den einzelnen Fragen
befassen würden . Ich möchte auch an eine Seite der
Angelegenheit erinnern , an dcn Gegensatz zwischen
Stuttgart und dem übrigen Lande . Glauben Sie
nicht , wir wollen das übrige Land zum Vorteil
Stuttgarts ausschallen . Die Verwaltung draußen
muß von einer kräftigen lebensvollen Initiative er¬
füllt werden . Rembold -Aalen l

'Z . ) : Die Denkschrift
hat sich die Mühe gegeben, in alle Gebiete der
Staatsverwaltung hineinznleuchten . Wo Verein¬
fachungen vorgenommen und Ersparnisse erzielt wer¬
den können, wo einschneidende Fragen in Betracht
kommen , tritt aus der Denkschrift hervor , daß die
Regierung die Volksvertretung erst hören will . Es
wird Sache des Ausschusses sein , auf die Details
einzugehen . Eine Hauptsache wird sein , in den ein¬
zelnen Departements zu prüfen , ob und in wel¬
chen ! Umfang Aemter zusammengelegt oder aufge¬
hoben werden können. Sehr zu beachten ist , ob die
Aemter ihre Wirkung nach innen oder nach außen
haben . Es dürfen nicht bloß die Finanzen des Staa¬
tes in Betracht gezogen werden , sondern wichtiger ist,
welches wird die Gegenwirkung sein . Bei Aufhebung
Won Beamtnngen des Staates in wirtschaftlicher Be¬
ziehung , vor allem aber auch in idealer Beziehung
( sehr wahr ! ) , denn der Staat ist wegen des Volkes
da . Man muß insbesondere auch darauf achten, daß
die lokalen Interessen nicht geschädigt werden , denn
hier handelt es sich um Wohl und Wehe des Volkes.
Meine Freunde sind der Meinung , daß dieser letz¬
tere Gesichtspunkt nicht nur für die Gegenwart , son¬
dern auch für die Zukunft seine Geltung hat . Red¬
ner bespricht dann im Justizdepartement vorzuneh¬
mende Vereinfachungen und wendet sich in längeren
Ausführungen gegen die Aushebung des Landge¬
richts Hall . Auch seine Freunde seien seiner An¬
sicht . Man sollte das Amtsgericht Backnang an Hall
angliedern , ein Wunsch , den auch ein Teil der Be¬
völkerung des Bezirks hegt . Es wird wohl Einspruch
erhoben werden von Heilbrvnn , aber die Interessen
eines ganzen Bezirkes müssen hier dem Einzelinter¬
essenten voraugestellt werden . Heilbronn möge auch
bedenken , daß es kürzlich das Schullehrersemiuar
bekommen hat . Liesching (V . P . ) bedauert , daß die
Denkschrift so spät vorgelegt worden ist . Die Ar
bertslast im Landtag sei fast unerträglich . Er ver¬

misse in der Denkschrift, ob ein selbständiges Vev--
kehrsministerium geschaffen werden soll , dessen Chef
an der Spitze der Generaldirektion stehen würde,
ebenso fehle auch in der Denkschrift die Abgren -»
zung zwischen dem Kultministerium und dem Mini¬
sterium des Innern . Das hätte hieher gehört . An -»
zuerkennen ist die Ausrottung der Frage der Aus¬
hebung einiger Landeskollegien . Es soll aber nicht'
alles jetzt in Stuttgart zentralisiert werden . ES
frage sich , ob die Forstdirektion nicht besser . außer¬
halb Stuttgarts ihren Platz finden könnte . Mit der
Frage der Zusammenlegung der Bezirke hat sich
die Regierung eine Aufgabe gestellt , die fast nnlös -,
bar erscheint. Wenn man anfängt , die gegenwär -»
tige Oberamtseinstellung aufzuheben , dann wird mang
einen Krieg aller gegen alle herbeiführen . Es lasse;
sich auch nicht verkennen , daß eine Reihe von Stäb »?
ten , die 1805 von der Verlegung der Oberämter be->
troffen wurden — er erinnere nur an Markgrönin¬
gen - sich heute noch nicht von diesem Schlag erholt
haben . Ob nun die Vorteile , die durch Zusammen¬
legung einzelner Bezirksstellen gegeben wären , die
wirtschaftlichen Nachteile aufwiegen , sei sehr zu be¬
zweifeln . Im Interesse der akademischen und dev
mittleren Beamten sollten verschiedene Stellen an¬
ders besetzt werden . Auch im Finanzdepartement
hatte man zu viel Akademiker. Die Militäranwärter
könnten viel mehr zu den Arbeiten der mittleren
Beamten herangezogen werden , dadurch werde
dann vereinfacht und gespart . Es werde noch viel
zu viel bei den einzelnen Behörden geschrieben. ES
könnte dem Lande nicht schaden , wenn man den Ber --
waltungsbeamten eine größere Selbständigkeit ge-»
währen würde . Für die Beibehaltung des Landge¬
richts Hall spreche sich seine Partei jetzt aus , könne
aber nicht so weit gehen, festznlegen, daß dieses!
Landgericht für immer bestehen bleiben müsse . Wenn
es gelingt , die geplanten Vereinfachungen zu errei -»
chen , so hat man eine große Arbeit geleistet . Rödev
(D .P . ) hätte eine frühere Einbringung der Denk-»
schrift gewünscht und erklärte sich für Kommissions -»
beratnng . Roth (B .K . tt An der Organisation der Ge-»
richte sollte inan nichts ändern , jedoch die Zutei-
tcilung der Oberamtsbezirke anders regeln . Durch
andere Geschäftstellung ließe sich bei den Amts¬
gerichten sparen . Das Vormunds - und Nachlaß¬
wesen bleibe am besten bei den Gemeinden . Durch
Aufhebung des Zellengesängnisses in Heilbronn könn¬
ten 17 000 Mk . gespart werden . Hildenbrand (Soz . ) :
Die Einrichtung der 64 Oberämter ist bei den jet¬
zigen Verkehrsverhältnissen nicht mehr notwendige
Selbstverständlich sollen durch die Vereinfachungs¬
bestrebungen die Geschäfte für die Bevölkerung nicht
erschwert werden . Hall könnte man ja dadurch ent¬
schädigen, daß man die Hebammenschule dorthin ver¬
legt . (Heiterkeit ! ) Ministerpräsident von Weizsäk-
ker behält sich und den übrigen Ministern die Erwide¬
rung auf die heutigen Ausführungen bis aus Wei¬
teres vor und weist auf die Schwierigkeiten , die
mit der Abfassung der Denkschrift verknüpft waren,
hin . Hoffentlich finde sich noch eine Majorität in
dem Hanse für die vorgeschlagenen Vereinfachungen.
Förstner (D .P . ) tritt für Beibehaltung des Land¬
gerichts Hall ein . Morgen Fortsetzung und An¬
frage Feuerstein betr . Umschauen im Oberamt Tett-
nang . Schluß 7einviertel Uhr.

Landesnarhrichten.
Artensteig . 3 . August.

* Der hiesige Schwarzwald - Bezirks ver¬
ein veranstaltet am kommenden Sonntag und Mon¬
tag , den 6 . und 7 . August ds . Js . einen Ausflug
flug nach Baden-Baden . Dieser Ausflug verspricht
mannigfache Genüsse, weshalb dieses Projekt auch
allgemeine Zustimmung in den Reihen der Mitglie¬
der des Schwarzwaldvereins gefunden hat . Es ist!
dies eine außerordentlich günstige Gelegenheit , ohne
die umständliche Bahnfahrt nach Baden -Baden zu
kommen. Der Ausflug bringt auch keine besondere
Anstrengung mit sich , da die Strecke nach Besenfeld
mit dem Fuhrwerk und die Strecke Forbach -Gerns-
bach mit der neuen und sehr interessanten Bahn



zurückgclegt wird . Es bleibt also nur der keines¬
wegs große Marsch von Besenfeld nach Forbach und
von Gernsbach nach Baden - Batzen übrig . Von Gerns
Lach nach Baden -Baden kann übrigens anch das dort
regelmäßig verkehrende Auto benützt werden . Baden-
Baden selbst und seine Umgebung bietet ja eine
Menge Sehenswürdigkeiten und da man auch Ge¬
legenheit hat , das Zeppelinsche Luftschiff ( evtl,
schon im Murgtal auf der Fährt nach Freudenstadt
und zurück - und die Luftschicht; alle von Oos zu
sehen , so dürfte diese Gelegenheit von zahlreichen
Mitgliedern des Vereins benützt werden . Wir ver¬
weisen nach besonders auf das im Inseratenteil die¬
ses Blattes enthaltene Programm.

* Die Handwerkskammer Reutlingen macht im
Inseratenteil unserer heutigen Nummer auf die Ver¬
anstaltung von Herbstgefellenprüfungen im Monat
Oktober ds . Js . aufmerksam . Wir wollen nicht ver¬
fehlen , noch besonders auf die Bekanntmachung hin¬
zuweisen . s

* Freudenstadl , 2 . August . Wie der „ Grenzer"
berichtet , ist die Fahrt des Zeppelin -Luftschiffes
„ Schwaben " nach Freudenstadt gesichert . Der Ge-
meinderat faßte den Beschluß , 500 Mark an dem sich
ergebenden Defizit zu tragen . Die 8 Plätze sind
vergeben . Es hängt natürlich von der Wetterlage
ab , ob die Fahrt am Sonntag unternommen wird.
Die endgültige Entscheidung fällt die Fahrtleitung
am Samstag . Die Entscheidung wird durch die Re¬
daktion in Altenstei g durch Anschlag am Sams¬
tag «übend noch bekannt gemacht werden . Ob einem
Gesuch um Früh -Sonderzüge seitens der General¬
direktion der Staats -Eisenbahnen stattgegeben wer¬
den kann , wird später bekannt gegeben.

i ! Tübingen , 1 . August . In die chirurgische Kli¬
nik wurde der 46 Jahre alte Gipsermeister Christian
Füger aus Lustnau eingeliefert , der 8 Meter hoch
in den Sandsteinbruch beim Friedhofe abgestürzt war
und dem obendrein nachrollende Steine drei Zehen
Ves rechten Fußes abgeschlagen hatten . Da er über¬
dies innere Verletzungen davontrug , befindet er sich
in Lebensgefahr.

jj Schwenningen , l . August . Das 6jährige Töch-
terchen Eleonore des Fabrikarbeiters Stefan Krückl
spielte hinter dem Hause mit anderen Kindern . Auf
bis jetzt unerklärliche Weife fing fein Kleidchen Feuer.
Trotz schnell herbeigerufener ärztlicher Hilfe war
es nicht mehr möglich , das arme Kind zu retten.
Es war bei lebendigem Leibe verbrannt.

* Stuttgart , 3l . Juli . Der in der Nacht von
Sonntag 10 . 49 Uhr von Frankfurt abgegangene di¬
rekte Schnellzug Frankfurt -Brnchsal -Stuttgart -Bo-
densee erlitt unterwegs einen Unfall . An der neuen
Atlantictypmaschine wurde zwischen Mühlacker und
Stuttgart einer der Zylinderkolben defekt , sodaß sie
nicht mehr im Stande war , mit dem zirka 400
Tonnen schweren Zug die Steigung zwischen Bie¬
tigheim und Ludwigsburg zu nehmen und auf Sta¬
tion Tann die Hilfe einer telephonisch von Bietig¬
heim requirierten Hilfsmaschine in Anspruch neh¬
men mußte . Der Zug kam mit 50 Minuten Ver¬
spätung in Stnttgart an.

jj Stuttgart , l . August . Wie man mit aller
Bestimmtheit hört , ist vom Senat der Technischen
Hochschule beim Kultministerium der Antrag gestellt
worden , eine umfassende Disziplinaruntersüchung im
Fall Fünfstück -Möricke einzuleiten.

M HL M
Alles, was wir wirklich lieben, ist unersetzlich , und

alle .- , wo ?ür Ersatz nur denkbar ist , hüben wir niemals
wahrhaftig geliebt.

Roman von Karl Me inner.

Ein deutsches
(Forit tzmig ) (Nachdruck verboten.)

„Wer war denn der junge Herr?"
„Walser nannte mir seiner : Namen erst viel später.

Mein Retter in der Not war der edle Lord William Kurze.
Leider sah ich ihn nur dies eine Mal , denn Walser nahm
stets die Bilder in Empfang und bezahlte sie mir auch. Ter
stolze Herr verschmäht es augenscheinlich, mit einem einfachen
deutschen Mädchen in Berührung zu kommen. Ich kann ihm
dies nicht verargen, aber ich denke doch seiner in der größten
Dankbarkeit, so lange ich lebe . Aber nun kommt das , was
Sie wob ! am meisten an der Geschichte interessieren dürfte.
In meiner Angst und Verwirrung wagte ich damals kaum,
meine Blicke zu ihm zu erheben. Aber doch genügte ein ein¬
ziges scheues Ausblicken zu ihm , um mir seine männlich schönen
Züge fest einzuprägen. Als ich mm unlängst Ihre nachbar¬
liche Bekanntschaft machte, fiel mir sofort Ihre wunderbare
Ähnlichkeit mit dem Lord auf. Diese Ähnlichkeit würde zum
Verwechseln täuschend sein, wenn sie den Backenbart tragen

g Stuttgart , I . August . (Herabsetzung der
Ule : s ch preis ew Endlich Huben sich die Metzger
entschlossen , das Fleisch mit Ausnahme von Schweine-
n . Hammelfleisch im Preise zu ermäßigen . Von heute
ab kostet das Pfd . Ochsenfteisch 92 Pfg . (seither I M . ) ,
Rindfleisch 1 . Qualität 85 195, 2 . Qualität 80
- 90 , 3 . Qualität 55 ( 65 - Pfg . , Kalbfleisch 1 . Qua¬
lität 90 (seither l Mark, 2 . Qualität 85 <95 -,
Pfg . , Schweinefleisch abgedeckt 80 Pfg . wie bisher,
unabgedeckt 70 Pfg . wie bisher , Hammelfleisch 75
bis 80 Pfg . wie bisher , Schasfleisch 65 - 70 Pfg . wie
bisher.

* Stuttgart , 29 . Julp . Die vereinigten Stutt¬
garter Ortskrankenkassen haben sich entschlossen , ab
Oktober ds . Js . ein eigenes Laboratorium für Spu¬
tum usw . -Untersuchungen einzurichten . Die Unter¬
suchungen wurden seither gegen eine jährliche Pau¬
schalvergütung beim städtischen Laboratorium vor-
genommen.

js Stuttgart , 1 . August . Gestern erlisten zwei
Männer Hitzfchläge . Der eine , ein 50 Jahre alter
Taglöhner , ist nach der Ueberführung in das Katha-
rinenspital gestorben.

js Bächmgen a. E ., 1 . August . Das bereits
kurz gemeldete Unglück in Kleinglattbach ereignet ' sich
heute früh 6 Uhr im Hofe des Gutspächters Hönes
und betraf den seit 25 Jahren «dort bediensteten
verheirateten Knecht Martin Groß mann aus
Zwerenberg OA . Calw . Der 59jährige Mann
führte ein Wafferfaß zur Dreschmaschine und kam
unter das vordere Wagenrad , das ihm über die Brust
und über die Achsel ging . Den Hinterbliebenen des
in treuer Pflichterfüllung so jäh verschiedenen bra¬
ven u . fleißigen Mannes wendet sich hier allgemeine
Teilnahme zu.

js K '
rchhrim m N . , ! . August . Der 48 Jahre

alte , verheiratete Bauer Christian Trefz in der Fah-
nengasfe wurde gestern von einem Hitzschlag be¬
troffen , welcher einige Stunden später den Tod her¬
beiführte.

! j Backnang , l . Aug . Gestern nachmittag stürzte
in dem nenerschlosjenen Sternbruch bei Erbstetten rin
Italiener bei der Arbeit eine ca . 12 - 15 Meter hohe
Steinwand herunter und war sofort tot.

* Mergentheim , 31 . Juli . König Ferdinand von
Bulgarien ist mit 2 Söhnen und Gefolge im Kur¬
haus Bad -Mergentheim eingetrofwn.

j ! Nabern , OA . Kirchheim , I . August . Infolge
Kurzschlusses brach gestern vormittag kurz vor 12
Uhr in vier Gebäuden gleichzeitig Feuer aus . Das
Gebäude des Schmieds Doll ist vollständig nieder-
gebrannt . Außer dem Vieh konnte nichts gerettet
werden . Die übrigen drei Häuser , die gleichzeitig
Feuer gefangen hatten , konnten , dank dem raschen
Eingreifen der Naberner und der Bissinger Feuer¬
wehr , ohne nennenswerten Schaden genommen zu
haben , gerettet werden . Dagegen wurden zwei Nach¬
bargebäude des Abgebrannten vom Feuer ebenfalls
ergrZZn and nicht unbedeutend beschädigt.

- - Göpp argen , 1 . August . Der Streit in der
Metallspielwarenfabrik von Gebr . Märllin u . Co.
ist nun , wie arlgekündigt , nach 9 Wochen langem,
von beiden Teilen überaus hartnäckig geführten
Kampfe beigelegl.

! - Bon der Alb , 1 . August . (D i e D ü r r e . Da
und dort wi "d begonnen , das nvtgereifle Gel « icke

würden, den der Lord hatte. Auch Ihre Stimme hat zuweilen
denselben weichen Klang.

"
Henry bückte sich nach einen: am Boden liegenden Blatt,

um sein Erröten zu verbergen.
Tann fragte er mit leisem Lächeln, ohne die Dingen auf¬

zuschlagen : „Und diesen« glücklicher « Umstande der Ähnlichkeit
habe ich es wohl hauptsächlich zu verdanken , daß Sie mir so
freundlich entgegengekommen sind?"

„Ich müßte die Unwahrheit sägen , wollte ich leugnen , daß
mich diese zufällige Ähnlichkeit zu Anfang fesselte — jetzt aber,
das bekenne ich offen, — bin ich aus vollem Herzen Ihre auf¬
richtige Freundin .

"
Eine peinliche Stille trat ein . Martha ergriff einen Stift

und machte einige Striche an der vor ihr liegenden Zeichnung.
Henry blätterte erregt in feiner Mappe.

„Wäre ich doch Lord William Kurze ", rief er endlich mit
einem Seufzer aus.

„Warum wünschen Sie das," fragte das junge Mädchen,
ohne dabei aufzublicken.

„Darm würde ich mit Ihnen meinen Stand und Namen,
meinen Reichtum und all den Glanz teilen , dessen Besitzer
Lord Kurze ist .

"
„Warum spotten Sie , Herr Henry?" Mir ist . ganz anders

zumute .
"

Es ist kein Spott ! Wahrhaftig, Me verdienten es. die
Gattin eines Lord zu fein .

"
Martha lachte hell auf. , , ,
„Wie würde sich die arme deutsche Maksdm aE me ge¬

feierte Gattin eines englischen Lord wohl ausnehmen! Aber
mich sonst wäre jede solche Standeserhebung ganz unmöglich.
Denn zunächst ist Lord Kurze mit einer sehr reichen, ihm eben¬
bürtigen Dame verlobt, wie mir Walser sagte —"

„So geht das Gerede wenigstens, " warf Henry ein.
»Und dann — ja . ich kann dem stolzen Lord wohl dankbar ,

als Viehs «itter abzulnähen . Hauptsächlich sind
es spätgesäte Haber und Dinkel , die zu früh in
ihrer Entwicklung von der Trockenheit aufgehalten
wurde «« und zu keiner oder nur zu einer ganz un¬
genügenden Kvrnbilduug kamen . Hält die heiße Wit¬
terring noch weiter an , so wird anfangs nächster
Woche allgemein die Ernte einsetzen , während die
regelmäßige Zeit dafür in normalen Jahren Mitte
August ist . Zu einer Kalamität zu werden droht die
Trockenheit für die Hackfrüchte . Die Kartoffeln haben
zwar sehr schön angesetzt , doch sind die Knollen kaum
mehr als kirschgroß . Da es mit den Rüben nicht
besser steht , ist trotz des ausgezeichneten Heuertrags
mit einer Fntterknappheit zu rechnen.

js Ulm , l . August . Nach den an amtlicher Stelle
eingezogenen Erkundigungen sind Hier mit Ausnahme
beim Feldartillerie -Regiment Nr . 49 keinerlei Ty¬
phusfälle vorgekommen . Insbesondere hat sich
herausgestellt , daß zwei als typhusverdächtig ins
Spital eingelieferte Personen nicht an Typhüs er¬
krankt waren . Die Annahme , als sei das Wasser
ans der städtischen Wasserleitung an den Erkrankun¬
gen schuld , ist völlig unbegründet.

js Ulm , I . August . Auf den Gleisanlagen der
Firrna I . A . Molfenter n . Co . kam gestern der ans
Dornstätt gebürtige , 22 Jahre alte Taglöhner Josef
Göttle zwischen die Puffer zweier Güterwagen.
Göttte wurde der Brustkorb eingedrückt , was seinen
sofortigen Tod zur Folge hätte.

js Ravensburg , l . August . Die junge Frau eines
Kaufmanns stürzte gestern vormittag beim Niederlas¬
sen eines Rolladens aus dem Fenster des 2 . Stocks
ans die Straße . Mit einem doppelten Schädelbruch
und sonstigen schweren Verletzungen wurde sie auf¬
gehoben . Man befürchtet für ihr Leben.

Aus dem Reiche.
* Karlsrühe , 1 . August . Die Hitze steigert sich

fortgesetzt . Am Sonntag und Montag sind in Bader«
insgesamt zehn Hitzschläge mit tödlichem Ausgange
vorgekommen.

* Karlsruhe , ! . August . Zu Gunsten Plattens,
des Lokomotivführers bei der Mütlheimer
Eis e n b ah n kat a str o p h e , hat der Verein Ber¬
liner Lokomotivführer eine Erklärung veröffentlicht,
wonach Platten z . Zt . des Unglücks irrsinnig ge¬
wesen sein müsse . Diese Erklärung ist ein Doku¬
ment schöner Kameradschaft , nichts weiter . Platten
hatte an « Unglückstage vor Antritt seines Dienstes
mehr getrunken , als ihm zuträglich war , und wenn
man von Unzurechnungsfähigkeit spricht , so war diese
zweckellos die Folge eines bei der Hitze zu reich¬
lichen Alkohoigenusses . Eine durch verschiedene
Blatter gehende Notiz , daß die Schadenersatz¬
ansprüche der bei Müllheim Verunglückten oder
ihrer Hinterbliebenen sich nur auf etwa 70 000 Mk.
belaufen ,

' ft so handgreislich unrichtig , daß es kaum
nötig ist , es ausdrücklich zu sagen . Die Gesamt¬
höhe der Ersatzansprüche , die an die Badische Bahn
gestellt werden , läßt sich vorläufig auch nicht an¬
nähernd übersehen , wird aber ganz gelinde gerech¬
net die Million erheblich übersteige «« .

?! München , 1 . August . In Anwesenheit des
Prinzen Franz als Vertreter des Prinzregenten hat
heute vormittag die feierliche Eröffnung des gro¬
ßen zoologischen Gartens stattgefunden , der den Na¬
men Tierpark Hellabrnun führt . Der Prinzregent
bar 25 lau» Mark für den Tierpark gestcktc: .

sein — bin es auch aus vollem Herzen , uneingeschränkt , aber
lieben und beirate««? Nie ! Die Kluft, die zwischen ihm
und mir liegt , ist zu groß , als daß ich je den Mut haben «vürde,
sie zu überbrücken . Ich «vürde auch sicherlich nie das Glück
finden , das ich in meiner Ehre erhoffe — falls ich einmal
heirate.

"
„So «var ich eben übereilt. In diesen « Falle also kann ich

mich glücklich preisen , daß ich kein Lord bim"
„Warum denn das ?"
„Weil zwischen uns doch wenigstens die unüberbrückbare

Kluft nicht liegt , von der Sie soeben gesprochen.
"

Martha schlug die Augen zu Boden und errötete . Was
sie in stillen Stunden leise , in mädchenhafter Scheu , gedacht,
das sprach Henry in unzweideutigenWorten aus . Er forderte
von ihr inehr wie reine Freundschaft.

„Aber trotzdem liegt immer noch eine Kluft zwischen uns,"
seufzte der junge Herr.

„Und was für eine," fragte sie scheinbar unbefangen und
gleichgültig , obwohl ihr Herzchen verräterisch schnell pochte.

„Nun , ich muß offen fein : ich besitze kein Vermögen , der
unglückliche Prozeß nahm mir alles.

"
„Weiter nichts ? Oder spotten Sie meiner ? Sie bleiben

für mich stets derselbe liebe Freund , der Sie bis jetzt mir ge¬
wesen sind.

"
„Fräulein Martha !"
„Bitte, berühren Sie diesen gleichgültigen Punkt nicht mehr

vor mir, es betrübt mich nur und weckt in mir de«« Gedanken,
daß Sie eine sonderbare Ansicht über mich haben. Und wenn
Sie so arm wären, wie ich es gewesen, so würde ich trotzdem —"

Erschreckt hielt sie inne. Wieder wollte ihr das Herz über
die Zunge gleiten.

„ O, vollenden Sie den Satz, Fräulein Martha ! Bitte,
vollenden Sie ihn, " flehte er dringend.



* Würzburg, 31 . Juli . Am Samstag und Sonn¬
tag sind in Unterfranken 8 Personen an Hitzschlag
aestorben ; die Zahl der Erkrankten ist sehr groß.

* Köln , 29 . Juli . Im Bahnhof Viersen wurde
heute ein seit langem gesuchter Mädchen Händ¬
ler aus Kiel verhaftet , als er mit jungen Mädchen
den Zug nach Belgien bestieg . Der Mann gehört
einer internationalen Gesellschaft an , der die Polizei
schon lange nachstellte.

* Bad Pyrmont , 1 . August. Im neuerbauten
Kurhotel nnd Badehaus ist heute morgen ein großer
Brand ausgebrochen . Der Schaden ist bedeutend.
Der Badebetrieb wird aufrechterhalten.

* Halle, l . August. Bor der Portlandzement-
Fabril Saale A . --G . in Granau bei Halle , wo seit
einigen Wochen mehrere hundert Arbeiter strei¬
ken, sammelten sich heute um Mitternacht etwa
ZOO Arbeiter mit Frauen und Kindern an und
Hombardie rten die Fabrik und das Direk¬
tionsgebäude mit Steinen und schossen scharf mit
Revolvern auff die Gebäude , wo Arbeitswillige woh¬
nen . Die Gendarmerie in Granau konnte nichts
dagegen ausrichten . Ein Schutzmannsaufgebot kam
aus Halle in Automobilen zu Hilfe und stellte die
Ruhe wieder her . Sämtliche Fenster sind zertrüm¬
mert, auch im Innern der Fabrik wurde großer
Schaden angerichtet.

* Dresden , 1 . August. Die Dürre beginnt
auch in ganz Sachseil zu einer volkswirtschaftlichen
Kalamität zu werden . Die Zahl der Todesfälle an
Hitzschlügen beträgt in Sachsen in der letzten
Zeit mehr als hundert.

>s Berlin , I . August . Der Küster an der katho¬
lischen St . Mathiaskirche in Schöneberg , Joseph
Weber, wurde heute von der 2 . Ferienstrafkammer
des Landgerichts Berlin 2 wegen Vernichtung einer
öffentlichen Urkunde zu 3 Wochen Gefängnis ver¬
urteilt . Er hatte in einem Stammbuch das
Zeichen der Taufe in der evangelischen Kirche zu
Schöneberg nebst Unterschrift des Superintendenten
und Amtssiegel ausradiert und die Taufe des Kin¬
des nach katholischem Mtus ins Stammbuch einge¬
tragen.

st Wilhelmshaven, l . August. Das Linienschiff
„Ostfriesland " ist heute früh unter dkm Kommando
von Kapitän zur See Engelhardt in Dienst gestellt
worden . Die Herbstmanöver der Hochseeflotte begin¬
nen am 20 . Augusts

ss Breslau , 1 - August . Zum l OOjährigen Jubi¬
läum der Universität haben Stadt und Hochschule
ein festliches Gewand angelegt . Außer dem Kron¬
prinzen als Vertreter des Kaisers nehmen noch der
Erbprinz von Sachsen -Meiningen sowie Prinz und
Prinzessin Friedrich Wilhelm von Preußen an der
Feier teil.

st Königsberg i . Pr ., l . August. Unterschlagun¬
gen in Höhe von 28 000 Mk. hat der etwa 18jähr.
Lehrling Horstmann bei der Nordd . Kreditanstalt
in Gemeinschaft mit dem Buchhalter Bodecke einer
hiesigen Firma , der dort selbst 1000 Mark verun¬
treute , verübt.

sf Budapest , 1 . August . In der Gemeinde Bere
ist ein Feuer ausgebrocheu , das zwei Drittel des
Dorfes eingeäschert hat . 116 Häuser siud samt
Nebengebäuden , Vorräten und zahlreichen Haustie¬
ren vernichtet worden.

„ So würde ich trotzdem — mich glücklich schätzen . Sie über
den Verlust — trösten zu können," flüsterte sie schamhaft.

„Sie können mich darüber trösten , Martha ?"

„ Wie ?"
, kam es fast unhörbar über ihre Lippen.

„Wenn Sie mir . dem armen Alaune, erlauben wollten, daß
— er Sie — liebe !"

„Henry !"
Da sank er zu ihrer: Füßen nieder und schaute mit un¬

endlicher Liebe in : Blick strahlend und bittend zu ihr auf.
„ So lieben Sie mich, " rief Martha unter Tränen lächelnd,

lieben Sie das verwaiste , landfremde Mädchen mit derselben
Liebe, die es Ihnen von Herzen entgegenvringt."

„Sind wir nicht beide verwaist , meine Martha ?"

Die beiden Liebenden sahen sich in die Augen , und was
sie gegenseitig darin lasen , sagte mehr , wie die beredtesten Worte
es vermocht hätten. Da legte er seinen Arm um ihren Nacken,
beugte ihr Köpfchen sanft etwas zurück und der erste heilige
Kuß keuscher Liebe brannte auf ihren jungfräulichen Lippen.

„Martha , mein herziges Lieb," jubelte er.
Wie ein seltsames Echo tönte plötzlich der Ruf „Martha"

durch den Park . Erschreckt fuhren die beiden Glücklichen aus¬
einander.

„Fräulein Walser ruft mich, " sagte Martha seufzend.
«Ja , hier bin ich," antwortete sie dann , laut rufend.

„ So will ich mich zurückziehen.
"

„Gut , Henry, aber heute Abend kommst Du zu uns zum
Tee ; Fräulein Mand soll Dich selbst einladen.

"

„Und ich warte auf den Rnf , um zu Dir eilen zu können .
"

Ein schnell geraubter Kuß , ein inniger Händedruck und
fort huschte Henry. Leise knarrte das Törchen.

Martha setzte sich eilig wieder vor ihre Staffelei, sie wollte
zeichnen , aber der Stift zitterte in ihrer Hand , die Pulse flogen
und die Angen glänzten in nicht zu verbergendem Glücks¬
gefühl. Da betrat Fräulein Mand den Pavillon . Mit einem

Tic Kriegsgefahr aus dem Balkan.
* Salonik , 1 . August. Die türkischen Vorbe¬

reitungen für den Kriegsfall und die Ausbrei¬
tung des albanesischen Aufstandes werden unentwegt
fortgesetzt. Seit gestern hüben drei Transportdamp¬
fer mit Truppen hier angelegt , um Kriegsmaterial an
Bord zu nehmen . In den Wilajets Salonik , Monastir
und Kossowo müssen im Verlaufe von vier Wochen
je 7000 Pferde von der Bevölkerung gestellt werden.

st Saloniki , 1 . August. Nach Nieldungen aus
Monastir hat zwischen Starowa nnd Goritza ein
blutiges Treff en zwischen türkischen Trup¬
pen und einer aus Griechen und Albanesen be¬
stehenden Bande stattgefunden . Viele Soldaten sol¬
len getötet sein.

Marokko.

st Köln, l . August . Der Spezialberichterstatter
der Köln . Ztg . meldet aus Agadir vom 31 . Juli:
In Agadir sind zur Zeit noch vier Deutsche und
zwei Spanier . Der Kreuzer Berlin ist heute nach
Tenerifa zum Kohlen abgefahren . Er wird in¬
zwischen hier durch den Eber ersetzt . Dank der An¬
wesenheit der deutschen Kriegsschiffe herrscht im Ge¬
biet von Mogador bis zum äußerster Süden größte
Ruhe . Selbst in Turnbank sind einige ans Mara-
kesch kommende Deutsche gut ausgenommen worden.
Dieser Tage haben die Scheichs aus dem gefürch¬
teten Bergstamm der Utanan den Kommandanten
der Berlin besucht und ihm erklärt , daß überall
Genugtuung über die Anwesenheit des Kriegsschiffes
herrsche. Die Utanan luden den Kommandanten und
die Offiziere ein , in ihr Gebiet zu kommen. Kom¬
mandant Löhlein empfahl ihnen , selbst für die Er¬
haltung der Ruhe des Landes zu wirken.

§ Die strenggläubigen Schiffer . Aus Athen wird
berichtet : Im Hafen von Piräus spielte sich jüngst
eine interessante Szene ab . Die Tochter des un¬
längst in Konstantinopel ermordeten Zeki Bey hatte
sich durch einen reichen jungen Griechen entfüh¬
ren lassen, der sie nach Griechenland brachte , um
sie nach erfolgter Tausi zu heiraten . Die Flucht
des jungen Mädchens war aber bald entdeckt und ein
Detektiv mit der Vc folgung beauftragt wor¬
den . Dieser wußte auch das junge Paar auf einem
Dampfer ausfindig zu machen. Den Flüchtlingen
gelang es aber mit Hilfe von Freunden , sofort auf
eine Barke zu entkommen , die nun eilends Hem
Lande, zustrebte . Der Detektiv nahm ebenfalls ein
Boot und versprach den Schiffern zehnfachen Lohn,
wenn sie das Paar in der Barke einholten , was
auch bald der Fall war . Da riefen die Schilfer
auf der Barke der Flüchtlinge ihren Kameraden auf
der Barke des Detektivs zu : „Das ist eine Türkin,
die sich taufen lassen will Wollt Ihr sie den
Türken zurück bringen ?" Das wirkte wie ein Zauber¬
wort , die strenggläubigen Schiffer , die sonst wegen
10 Lepta zum Messer greifen , ließen die Ruder sinken,
und weder Versprechungen noch Drohungen des De¬
tektivs konnten sie veranlassen , auch nur einen Ru-
derfchlag zu tun . — Das Liebespärchen aber war
inzwischen glücklich gelandet , natürlich nicht an der
Stelle , wo der telegraphisch benachrichtigte türkische
Konsul wartete , um die minderjährige junge Dame
in Empfang zu nehmen.

Harrdek und Verkehr.
* Altensteig, 2 . August Der gestern nach längerer

Pause wieder stattgefundene Viehmarkt brachte einen
lebhaften Verkehr hieher . Der Viehmarkt selbst war nicht
viel, denn die Preise sind gedrückt. Da die Händler in letzter
Zeit hier und in der Umgebung ziemlich viel Vieh abgesetzt
haben und der Verkauf durch den Preisrückgang litt, so war
der Handel nicht lebhaft. Zugeführt waren 70 Paar Ochsen
und Stiere , 39 Stück Kühe und 35 Stück Jung - oder
Schmalvieh . Es galten Ochsen und Stiere pro Paar 881
bis 1420 Mk . , Kühe 210 —400 Mk. und Jung - oder
Schmalvieh 130—400Mk . — Auf den Schweinemarkt
waren zugeführt: 93 Stück Läuferschweine und 225 Stück
Milchschweine . Es galten Läuferschweine pro Paar 45 bis
95 Mk. und Milchschweine pro Paar 17 —38 Mk.

st Stuttgart , 1 . August . (Schlachtviehmarkt.) Zugetriebea
192 Großvieh, 185 Kälber, 470 Schweine.

Erlös aus Hs Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual,
a) ausgemästete von — bis — Pfg ., 2 . Qual , b) fleischig,
und ältere — von bis — Psg . ; Bullen (Farren ) 1 . Qual,
a) vollfleischige, von 81 bis 83 Pfg ., 2 . Qualität t») älter,
und weniger fleischige von 79 bis 80 Pfg ., Stiere und
Jungrinder 1 . Qual , shausgemästetevon 90 bis 92 Pfg .,
v) Qualität d) fleischige von 85 bis 88 Pfg ., 3 . Qualität
2 . geringere von 80 bis 84 Psg . ; Kühe 1 . Qual , a) jung,
gemästete von — bis — Pfg . , 2 . Qualität b) ältere
gemästete von 60 bis 72 Pfg ., 3 . Qualität o) geringer,
von 45 bis 55 Pfg . , Kälber: 1 . Qualität chbeste Saug¬
kälber von 93 bis 99 Pfg . , 2 . Qualität b)gute Saug¬
kälber von 80 bis 90 Pfg . , 3 . Qualität v) geringere Saug¬
kälber von 70 bis 80 Pfg . , Schweine 1 . Qual , a) jung,
fleischige 68 bis 70 Pfg . , 2 . Qualität b) jüngere fette von
61 bis 66 Pfg ., 3 . Qualität o) geringere von — bis — Pfg.

Kurzer Getreide -Wochenbericht
der Preisberichtsstelle des deutschen Landrvirtschaft - rall

vom 26 - bis 31 . Juli 1911.

Es stellten sich die Preise für inländisches Getreide
am letzten Markttage in Mark pro 1000 Kg . je nach
Qualität , wobei das Mehr (st- ) bezw . (—) Weniger gegen¬
über der Vorwoche in ( ) beigefügt ist, wie folgt:

Weizen
Frankfurt a . M . 208 ( - 2)
Mannheim 213 (st- 1)
Straßburg 205(— )
München 222 (-st4)

Roggen Hafer
165 (st- 2) 185 (—5)
170 (—) l85 (—)
175(- ) 185(—)
188(- ) -

Koukurse.
Nachlaß des Johann Friedrich Geiger, Webers in Bei¬

hingen . — Reinhold Zink jr . , Bauer und Fuhrmann in
Steinbach . — Anton Mayer , Kaufmann in Horb , Inhaber
der Firma Anton Mayer , Holzhandlung in Horb . —
Michael Weil, Kaufmann von Buchau, z . Zt . mit unbe¬
kanntem Aufenthalt abwesend . — Christian Oppenländer,
Kaufmann in Winnenden . — Nachlaß des st Gerbereibesitzers
Jakob Killinger in Backnang . — Paul Reber , Normal¬
werkzeugfabrik , und Lina geb . Trunzer — dessen Ehefrau —
beide in Eßlingen. — Jakob Ganger , Inhaber eines ge¬
mischten Warengeschäfts in Belsen.

Boraussichtliches Wetter
am Donnerstag , den 3 . Juli : Zeitweise wolkig , gewitterschwül

keine ernstliche Abkühlung.

Verantwortlicher Redakteur: L. Lank, Altensteig.
Druck v. Verlag der D . Rkker'schen Buchdruckerek. Lank . Mten^eitz.

einzigen Blick sah die gute Seele , was mit ihrem Schützling
oorgegangen — Henrys Mappe, die er in der Eile liegen ge¬
lassen, ließ sie die Ursache der Erregung Marthas leicht er¬
raten. Ein zufriedenes Lächeln umspielte die Lippen des
alten Fräuleins.

„Martha , es ist eben ein fremder Mann angekommen , der
Sie zu sprechen wünscht .

"

„Mich sprechen — ein Fremder?"

„Wie er mir sagte , hat ihn mein Bruder hergeschickt .
"

„Ob das wahr ist ? Nannte er seinen Namen?"

„Nein ! Er bat mich nur . Ihnen zu sagen , daß ein Lands¬
mann von Ihnen Sie sprechen wolle.

"

„Ein Deutscher ? O, lassen Sie ihn eintreten, schicken Sie
ihn zu mir.

"

„Gewiß , aber ich werde in der Nähe bleiben .
"

Mand entfernte sich.
Martha überlegte — wer mochte der Landsmann sein?

Wer wußte , daß sie in London oder liier war , da sie in
Deutschland keine nahen Verwandte mehr besaß. Soviel sie
aber auch nachdachte, eS fiel ihr kein Mensch ein, der Interesse
an ihr haben könnte. Ihre Neugierde war rege geworden,
mit gespannten Blicken schaute sie nach der Biegung des
Gartenweges, um die der Fremde kommen mußte.

Endlich erschien ein Mann , dessen Äußeres sie in höchstes
Erstaunen versetzte. Er trug einen großen , grauen Schlapphut
mit breiter Krämpe. Langes weißes Haar quoll unter dem¬
selben hervor. Ein ebenfalls schneeweißer Bart rahmte sein
verwittert aussehendes Gesicht ein . Ein faltiger Mantel mit
weitem Kragen umflatterte ihn, gelbe Hosen von Nanking und
gerade nicht mehr neue Stiefel vollendeten seine Garderobe.
Trotz seines augenscheinlichen Alters näherte er sich mit
raschen, festen Schritten. An der Treppe, die zum Pavillon
hinaufführte, blieb er sieben und musterte die jugendliche Er«

i Meinung der Malerin mit erstaunten Blicken. Dann zog er
j seinen Hut zum Gruß.
! „Man sagte mir," sprach er mit sonorer Baßstimme, „daß
! ichhier ein Fräulein Martha Homann aus München antreffen
! würde.

"
Martha verneigte sich zustimmend.

! „Ja , ich bin Martha Homann aus München, mein Herr."
>' „Wahrhaftig, das ist ihre Stimme, wenn auch die Figur
! mir unbekannt erschien," murmelte der Fremde. Dann stieg
! er zum Pavillon empor.
^ „Martha , kennen Sie mich nicht mehr ?"
i Die Malerin schaute betroffen den lächelnden Greis au.
! Plötzlich erhellten sich ihre Züge,
i „Jst 's möglich, Herr Mittenzweig?"

I „Ja , der alte Mittenzweig, der beste Freund Ihres Vaters ."
- „Und mein zweiter Lehrer , da mein guter Vater der erste
< war . Herzlich willkommen, " rief Martha , indem sie sich an
z die Brust des Mannes warf.
- „Mein liebes , liebes Kind, " sagte der alte Mann , indem
i er gerührt über das lockige Haar Martbas strich, „ich glaube
s es gern, daß Sie mich nicht sofort wiedererkannten. In den
! letzten drei Jahren , während welcher wir uns nicht gesehen
^ haben, ist eine gewaltige Änderung mit mir vorgcgangen,
i nicht zu meinem Vorteil. Wenn es noch lange dauert , werde
! ich Ihren guten Eltern bald Nachfolgen.

"

j „Wie, Sie wissen schon davon ?"
> „Ja , Herr Walser erzählte mir, daß sie beide tot sind.
- Denken Sie sich nur , welch ein wunderbarer Zufall mich Ihre
' Anwesenheit in London oder vielmehr jetzt hier entdeckeil ließ.

"

! Fortsetzung folgt.
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Handwerkskammer Reutlingen.

Herbstgesellenprüfungen1911.
Wie im vergangenen Jahre , so finden auch Heuer im Monat

Oktober ds . Js . wiederGesellenprüfungen statt. Zugelassen zu
diesen Prüfungen werden diejenigen Handwerkslehrlinge , ireren Lehrzeit
zwischen dem 1. Oktober 1S11 und dem 15 . Februar 1S12 endet.
Außerdem können sich an der Prüfung noch solche junge Leute beteiligen,
welche ihre Lehrzeit ordnungsmäßig beendet, aber aus irgend einein Grunde
die Prüfung früher nicht abgelegt haben.

Die Anmeldung zur Prüfung ist bis spätestens 20 . August
ds . Js . an das Bureau der Kammer einzureichen , von welchem
auch Anmeldeformulare unentgeltich zu beziehen sind . Die Prüfungsge¬
bühr beträgt 3 Mark . Sie ist gleichzeitig mit der Anmeldung an die
Kammer einzusenden.

Dies wird mit dem Anfügen bekannt gemacht, daß der Lehrherr
bei Strafoermeidung die gesetzliche Verpflichtung hat , seinen Lehr¬
ling zur Ablegung der Prüfung anzuhalten.

Reutlingen , den 1 . August 1911.
Vollmer. K. Hermann.

Alten steig.

Ig. Schwedische Futtererdsen
la. gelben Senfsamen
III . Königsberger Wicken
13 . Feldrübensamen

empfiehlt zur Nachsaat billigst

C. W. Lutz Nachfolger
Fritz Buhler jr.

»nck nar/rornom PS»
« . //s -rckeL r'M 2«-

«avr^rs/r/ea/ / m// von» Lz/k. Ztrnrske-,-»»»» suS L/nss
Ein durststillendes , wohlbekömmliches u . schmack¬
haftes Getränke, bas seit ca. 25 Jahren in Hundert-
tausrnde « von Familien getrunken wirb . —
Vorrätig in Portionen für 50,100 u . 150 Liter.
Jede Portion zu 150 Lit enthält einen Gutschein.
Gegen 12 Gutscheine verabfolgen weine Ver¬
kaufsstellen je eine Portion zu 150 Liter gratis.
- Niederlagen durch Plakate erkenntlich . —

liugo 8cdeL<ler nnm . lul . 8ckkaä«r, ksu«rdLek-8tuttgLrf>

s
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Ein älteres

Ing Pferd
(Schimmelwallach)

fehlerfrei , setzt dem Verkauf aus
Gottl . Lchad, Wörnersberg.

Altensteig.

An^ksäekr
Feldflaschen

Thermosflaschen
sowie sämtliche

Iagdgeräte
kaufen Sie am besten bei

Lorenz Luz jr.

Psalzgrafenweiler.

Is . Wüeilöl
( Marke Krone)

gelb und rötlich , per Pfund 25 Pfg.
von 10 llZ an 20 Pfg . per Pfund

Friede . Jung.

Llle liede»
ein zartes, reines , K -. stchk , rosiges,
jugendfrisches Au ? s-Herr und schönen

deshalb gebrauchen Sie die echte
Steckenpferd-Lilterrmilch-Seife

v. ^ Üvrgrnanrr r . !A Boöeveul.
Preis st St . SO Pf„ ferner macht der:

Liltenmilch-Craam Dadg
rote und spröde Haut irr errrgr Mcrzht
weiß und sammetweich . Tube Kü Pf . bei
Apoth. Schller , Johs . Kaltenbach.

Forstamt Hofstett.

Heigholzvrrkanf
Montag , den 7 . August,

nachm. S 3 Uhr in Rehmühle
aus Schindeihardt Abt . 1 Halde

212 Rm . Nadelholz - An¬
bruch.

Altensteig.
Eine kleinere

Wohnung
hat bis I . September oder später
zu vermieten

Pfeifle , zur Blume.
Altensteig.

Garbenbänder
farbig mitHö lzer u . Schlaufen
empfiehlt zu billigsten Konkurrenz¬
preisen

Karl Köhler, Seiler.
Altensteig.
Reinen

Schleuderhonig
hell und dunkel , verkauf:

Kachele.

leäer ?Lket
Vv . ösrrLlnsv s

VeNckenseikenpulver
» » OrrLrZx » sv1 « "
enlkült ein prsktiLeti . Oesckenk.

älleimZer fLbnksnt:
L -rrl Oeatner , LLppinxo ».

zz»n scbt«
beim Linksu»

l suk <ien blsm -o
„ üolckp- rle " u.
ä . Scüulrmsrke
, ,U»Minkeirer"

Aruchtpreise.
Nagold , 29 . Juli 1911.

Neuer D .nkl . - ö 40-
Weizen . . . 12 - 11 80 11 50
Gerste . . . — 8 50 -
Haber . . . S 40 v 30 S —

Viktnalienpreise.
1 Pfund Butter . . . . 1.20 Mk.
2 Eier . 15 Pfg

Gestorbene.
Calw : Emma Gaißer aus Baiers-

bronn.
Calw : Jakob Friedrich Weiß , Schuh¬

machermeister , 81 I.
Eßlingen : Rosa Fink geb . Schreiber,

Professors - Gallin.
Leonberg : Antonic Schippert , geb.

Baumann , Regierungsrat - Witwe.
Ludwigsburg : Pauline Rominger,

geb. Dobler , 80 I.
Biberach : Julius Jlg , Kaufmann.
Brackenheim : Karl Raithelhuber , Ge¬

richtsnotar a . D . , 85 I.
Stuttgart : HeinrikeDegler,Diakonissin.
Stuttgart : Sophie Kurz , Frln.
Stuttgart : Karl Müller , Restaurateur

z . Friedrichsbau , 44 I.

Bezirksicreill Musteig.

Ausfiug nach Baden-Baden
am 6 . und 7 . August ds . Js.

UM
"

ProsVrLrnnr:
"

WK
Lountag , den 6 . Angust:

ab morgens 4 Uhr mit Fuhrwerk nach Besenfeld , von dort zu Fuß das
Murgtal hinab nach Forbach (3 . Std . ) Von da per Bahn nach Gerns¬
bach und von dort aus zu Fuß über Staufenberg , Engelskanzel , Teufels¬
kanzel nach Baden - Baden (2 Std .) . Abends Gelegenheit zum Konzert¬
oder Theaterbesuch.

Montag , den 7 . August
Morgens Besichtigung von Baden - Baden und Umgebung ; mittags Ab¬
fahrt nach Karlsruhe (4stündiger Aufenthalt vorgesehen ) ; Ankunft in
Altensteig 10 .57 abends.

Die Mitglieder mit ihren Angehörigen werden zu zahlreicher Be¬
teiligung freundlichst eingeladen.

Wegen Bestellung der Quartiere und des Fuhrwerks wollen An¬
meldungen bis längstens Donnerstag , den S . August mittags12 Uhr bei SchriftführerWalz abgegeben werden.

Der Ausschutz.

Tllkmmn McHch.
Anläßlich des 50jährigen Jubiläums des Turnvereins durften

wir seitens der Titl . Stadtverwaltung , den Festdamen und Festordner»
viele Unterstützung erfahren , ebenso seitens der ganzen Ein¬
wohnerschaft durch Spenden , Gewährung von Freiquartieren für die
Wetturuer und durch Dekorieren der Gebäude.

Es drängt uns daher für diese so rührige Anteilnahme an
unserem Feste unfern

Herzlichsten Dank
Der Armschutz.

auszusprechen.

: siil Llsvikr von kiM . Irkllllö . :

lnkslt : l . 8ollöa liolllioll uuä tsio, woiu
8ollut26i1 MUSSsolo . 2 . ^.llk clor öorAS
Zrüvom 8auwo . 3 . lleiu -rvsk. 4 Hocll
VOM 8älltis au . 5 . är.r 8olluss
von äsr ^ Iwa vsKg, Zollt . 6 . 8ollE26r-
: : livä . 7 . Das ^ Ipsulloru . : :

ll,-. I —7 in I öanä A . I — . . .
2u bsEllsii ciuroll ciis VV . R is lro r ' s o lls Lu v ll-

llnllälunZ, l, . lliaull, ä . 1tsustoiZ.

tM» ä.rdstter'

Voenevmite INsrlie
Uolie tecüniscüe VoUen «Iuii<

pelnücke prSrisIvnssrdelt
vndezeenrte UsUdLelcelt

Vort . Kebrüller Lvüermsnn , ^ 1tvu > tsiZ.

As:

BL

machen das viele Reiben der Wasche
überflüssig . Sie geben mühelos einen
brillanten Schaum , der Schmutz löst
sich spielend . Tie Wäsche wird wunder¬
bar schön und rein , dabei weitgehendst
geschont. So zu waschm ist ein Ver¬
gnügen. Dazu die wertvollen Geschenke.

6s5 «!!o ?,k i!lr. 26
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